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Vorwort 

 

Die vorliegende Abhandlung stellt eine Frucht meiner Beschäftigung mit 

den Beziehungen zwischen Hellas und Ägypten dar. In diesem Zusammen-

hange liegt der Fokus auf den Hellenen, welche sich innerhalb von Ägyp-

ten nachweisen lassen.  

   Der Gegenstand der Untersuchung sind hierbei die Ritzinschriften, wel-

che sich zu Abydos nachweisen lassen. Diese Graffiti befinden sich im To-

tentempel Sethos II., welcher auch unter der Bezeichnung Memnoneion 

bekannt ist und dem Ramesseum.  

   Im vorliegenden Kontexte werden die Ritzinschriften aus einem be-

stimmten Zeitraum betrachtet, welche in griechischer Alphabetschrift und 

kyprischer Silbenschrift verfasst worden sind. 

   Die in Rede stehenden epigraphischen Zeugnisse können zahlreiche Er-

kenntnisse liefern. Sie offenbaren in erster Linie die jeweilige Herkunft der 

hellenischen Urheber dieser Inschriften.  

   Des Weiteren wird die Eigenschaft, in welcher sich diese Personen an 

jenem Ort eingefunden haben, deutlich. In einigen Fällen lässt sich eine 

besondere Funktion belegen. Schließlich wird der historische Kontext, in 

welchem die Ritzinschriften angebracht worden sind, offenbar. 

   Allein diese Fülle von Informationen kann bereits als Rechtfertigung für 

eine eingehende Auseinandersetzung mit dem vorliegenden Material die-

nen. Hinzu tritt zudem, dass diese Ritzinschriften sind in Forscherkreisen 

weitgehend unbekannt sind.  

   Denn seit ihrer Veröffentlichung hat keine nennenswerte wissenschaftli-

che Auseinandersetzung mit ihnen stattgefunden. Die bedeutsamen Er-

kenntnisse, welche sich aus ihnen gewinnen lassen, sind fernerhin dazu ge-

eignet, einen ohnehin spärlich dokumentierten historischen Zeitraum zu 


